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Vorbemerkungen
Diese Statik beinhaltet die Außentreppe.
Die Abmessungen der neuen Konstruktionenn sind vor Ausführungsbeginn verantwortlich durch die 
örtliche Bauleitung zu überprüfen und freizugeben.
Statische Maße sind keine Ausführungsmaße!
Die Stahlkonstruktion ist nach DIN EN 1090-2 der Ausführungsklasse EXC2 zuzuordnen: 

Brandschutz 
Die Konstruktion wird aus nicht brennbaren Stoffen (Baustoffklasse A1) hergestellt. Das Tragwerk 
hat keinen klassifizierten Feuerwiderstand nach DIN 4102. 
Allgemeines
Die gewählten Querschnitte sind als statisch erforderliche Mindestquerschnitte zu verstehen; diese 
können aus konstruktiven oder gestalterischen Gründen vergrößert werden.

In der Konstruktion werden einzelne Bleche, Kopfplatten etc. in Dickenrichtung auf Zug
beansprucht. Die Empfehlungen der DASt-Richtlinie 014 sind zu beachten.

Dauerhaftigkeit
Die Stahlbauteile müssen gegen Korrosion so geschützt werden, dass während der Nutzungsdauer
die Tragsicherheit nicht beeinträchtigt wird. Korrosionsschutzmaßnahmen durch Beschichten haben
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nach DIN EN ISO 12944, durch Verzinken nach DIN EN ISO 1461 und DASt-Richtlinie 022 zu
erfolgen.

Angaben zur Grenzzuständen der Gebrauchstauglichkeit 
Für die Nachweise im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit werden für die quasi-ständigen 
Einwirkungskombinationen nach DIN EN 1990 bei der Planung die zulässigen 
Gesamtverformungen angesetzt: 

- Kragarme: wtot  £ l/150 
- Biegeträger: wtot  £ l/300 
- Vertikale Tragglieder: f £ h/150 

Geländerhöhe=ca 1m
Stahlbauanschlüsse:
Alle Stahlbauanschlüsse die nicht nachgewiesen wurden, werden als typisierter Anschluss gem. 
DAST oder als verschweißter Stirnplattenanschluss mit 2 M12_8.8 ISO4017 ausgeführt.

GRUNDLAGEN

DIN EN 1990 Grundlagen der Tragwerksplanung
DIN EN 1991-1-1 Einwirkung auf  Tragwerke - Eigengewicht und Nutzlasten
DIN EN 1991-1-3 Einwirkung auf  Tragwerke - Schneelasten
DIN EN 1991-1-4 Einwirkung auf  Tragwerke - Windlasten
DIN EN 1992-1-1 Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontragwerke
DIN EN 1993-1-1 Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten
DIN EN 1995-1-1 Bemessung und Konstruktion von Holzbauten
DIN EN 1996-1-1 Bemessung und Konstruktion von Mauerwerksbauten
DIN EN 1997-1 Entwurf, Berechnung und Bemessung in der Geotechnik
DIN 4100 u. Geschweißte Stahlbauten mit vorwiegend ruhender Belastung
DIN 4115 Schweißung

BAUSTOFFE

Beton: C 25/30
Betonstahl: 500 S und 500 M
Stahl: S 235

Wichtige Hinweise zu den Planungsunterlagen und zur Ausführung:

Zugehörige Unterlagen Eingabepläne des Architekten

Bei Abweichungen der statischen Berechnung oder der Positionspläne von 
den o.g. Eingabeplänen sind für die Ausführung der tragenden Bauteile die 
Angaben der statischen Unterlagen maßgebend.

Bei der Bearbeitung der Werk- und Detailpläne sind die Angaben der 
bauphysikalischen Nachweise zu beachten.

Trägerauflager Die angegebenen Auflagerbreiten sind unbedingt zu beachten.

Montageunterstützungen Sämtliche Montageunterstützungen sind erst nach dem vollständigen 
Erhärten des Betons zu entfernen. 

Positionspläne
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Pos.1-Gitterrostebene -Podest:

System: Spannweite: l =  ca.1,2 m

Belastung: Eigengewicht Gitterroste: gk = 0,40 kN/m²

Nutzlast:(Stege) qk = 5,00 kN/m²

Gewählt: Tragstäbe 30x4mm, Maschenweite 33,3x33,3mm
Zul. qk = 7,82kN/m² > 5,0

Pos.2- Treppenstufen:

System: Spannweite: l =  ca.1,2 m

Belastung: Eigengewicht Gitterroste: gk = 0,40 kN/m²

Nutzlast:(Stege) qk = 5,00 kN/m²

Gewählt: Tragstäbe 45x3/0,34mm, Maschenweite 33,3x33,3mm
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Pos.3- Handlauf und Geländerpfosten

Holmlast: qk = 1,00 kN/m
Þqd = 1,00 x 1,50 = 1,50 kN/m 

Eigengewicht Geländer: gk = 0,40 kN/m

Vertikaler Abstand Handlauf: h = 1,10 m

Horizontaler Pfostenabstand: e = 2,1 m

Nachweis des Handlaufs:

max. Md = 1,50 x 2,1²/8 = 0,82 kNm

Erf. Wy = 0,82 x 100/21,36 = 3,87 cm³

Gewählt: Rohr 48,3x4,0mm mit Wy = 5,70 cm³ >3,87cm²

Pos.4-Geländerpfosten in Abstand von 2,1m:

aus Holmlast:
max. Md = 1,50 x1,10 x2,1= 3,46kNm

Erf. Wy = 3,46 x 100/21,36 = 16,22 cm³

Gewählt: QRohr 60x4,5mm mit Wy = 16,5cm³

Das Geländer wird mit mind. 2xSchrauben M12, 10.9 mit der Stahlträger verbunden!
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Pos.5+Pos.6+Pos.7- Stahlkonstruktion

Die Konstruktion wird mit DLUBAL Program nachgewiesn
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Stahlanschlüsse:
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A1-U220 an U220 :Schweißverbindung

-Der Profil U220 wird and den Steg des U220 mit a=4 mm anschweißen
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A2-U80 an U220 :Schweißenverbindung

-Der Profil U80 wird and den Steg des U220 mit a=4 mm anschweißen

Nachweis:wie A1



Seite: 44
A3-U220 an U220 :Schraubverbindung

Stirplattanschluss :
System: Platte-220x180x10mm 
Schrauben 4xM16 10.9
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A4-U220 an HEA 120
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A5-Fußpunkt HEA 120
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Pos.8-Streifenfundament-1
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Elastisch gebetteter Balken (x64) BEB+ 02/2025 (FRILO R-2025-2)
System
Systemgrafik Ansicht
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Grundparameter
Beton = C 25/30
Elastizitätsmodul E = 31000.00 N/mm²
Betonstahl = B500B
Betondeckung oben

=
4.0 cm

unten = 4.0 cm
links

=
5.0 cm

rechts = 5.0 cm
Bewehrungslage unten = 6.4 cm

oben
=

6.4 cm
Tragwiderstand σR,d = 280.00 kN/m2 ständige Bemessungssituation

Balkenabschnitte
Nr Länge von bis QA QE ks,z,k,a ks,z,k,e

m m m kN/m³ kN/m³
1 1.50 0.00 1.50 1 1 8000.00 8000.00

Querschnitte
Nr Art b0 h0

m m
1 Rechteck 0.50 0.50
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Lastfall
Einwirkungen (EW)

EW Name ψ0 ψ1 ψ2 zugehörige Lastfälle

g ständig 1.00 1.00 1.00 1
A Kat. A: Wohngebäude 0.70 0.50 0.30 2

Lastfälle
Nr EW Einwirkung Bezeichnung Lasten ZUS ALT

1 g ständig Lastfall 1 2 0 0
2 A Kat. A: Wohngebäude Lastfall 2 2 0 0

Das Eigengewicht ist bei den Nachweisen mit 25.00 kN/m³  (9.4 kN) berücksichtigt. Es ist bei den 
Lastfallkombinationen dem ersten ständigen Lastfall zugeordnet. Ein eventueller Zugfederausfall ist in der 
Berechnung nicht berücksichtigt.
Lastfallgrafiken
Lastfall 1
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Lastfall 2

pictureGray0pictureBiLevel0fFilled0fLine0wzNameFrilo 
ImagedxWrapDistLeft0dxWrapDistRight0posrelh0dhgt251657216fLayoutInCell1fAllowOverlap0fBehindDocu



Seite: 62
ment0fHidden0fLayoutInCell1

Lasten
Nr Typ Q QA QE M Abstand Länge

kN kN/m kN/m kNm m m
Lasten in Lastfall 1 ständig - Lastsumme: 5.0 kN
1 Einzellast 2.5 0.13
2 Einzellast 2.5 1.37
Lasten in Lastfall 2 Kat. A: Wohngebäude - Lastsumme: 14.0 kN
1 Einzellast 7.0 0.13
2 Einzellast 7.0 1.37

Überlagerung
Maßgebende automatisch erzeugte Lastfallkombinationen

Nr BS Lastfallkombination

1 P 0,9 bzw. 1,1 x (1)
2 P 0,95 bzw. 1,05 x (1)
3 P,P,K 1.0 x (1)
4 P,K 1.0 x (1) + 1.0 x (2)
5 P 1.35 x (1) + 1.5 x (2)
6 P 1.0 x (1) + 1.5 x (2)
7 P 1.35 x (1)

BS: Bemessungssituation P: ständig T: vorrübergehend K: charakteristisch Die Lastfallnummern stehen in den 
Klammern.
Ergebnisse
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Übersicht Nachweise
Nachweis Überlagerung η

klaffende Fuge nur ständige Lasten SLS charakteristisch 3 0.003
klaffende Fuge ständige und veränderliche Lasten SLS charakteristisch 4 0.00
Lagesicherheit 1 0.00
Vereinfachter Nachweis ULS 5 0.19

Bemessungswert des Sohldruckwiderstands σ R,d  =  280.00 kN/m²

σRd = 280.00 kN/m2. Der Bemessungswert des Sohldruckwiderstands ist direkt vorgegeben worden. 

Vereinfachter Nachweis Überlagerung
Nr GZ BS Nd R 0 a' b' σd σ Rd η

kN kN m m kN/m² kN/m²
5 GEO P 40.4 0.0 0.50 1.50 54.00 280.00 0.19

Der Sohldruck ist mit Sicherheitsbeiwerten behaftet.
Grafik Biegebewehrung Balken

Bewehrung Biegebemessung
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Biegebemessung nach DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12
x Myd,max Lfk. Myd,min Lfk. dunten doben As,erf.,unten As,vorh.,unte

n

As,erf.,oben As,vorh.,obe

nm kNm kNm m m cm² cm² cm² cm²
0.00 0.00 7 0.00 7 0.44 0.44 0.0 0.0 0.0 0.0
0.13 0.15 3 0.03 3 0.44 0.44 2.71 ) 0.0 0.0 0.0
0.75 -0.62 5 -3.43 5 0.44 0.44 0.0 0.0 2.71 ) 0.0
1.37 0.15 3 0.03 3 0.44 0.44 2.71 ) 0.0 0.0 0.0
1.50 0.00 5 0.00 5 0.44 0.44 0.0 0.0 0.0 0.0

1 : Mindestbewehrung Duktilitaet

Mindestbewehrung nach DIN EN 1992:2015 9.2.1.1 (1)  
Bewehrung Querkraftbemessung
Grafik konnte nicht erzeugt werden.
Querkraftbemessung nach DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12

x as,L θ z/d VEd,z Lfk. VRd,c VRd,max η d asw,erf. asw,vorh. sw,max sw,vorh.
m cm² ° kN kN kN - m cm²/m cm²/m cm cm

0.00 0.0 45.01 

)

0.90 0.0 6 82.9 1042.3 0.00 0.44 0.0 0.0 35.0 30.8
1.50 0.0 45.01 

)

0.90 0.0 5 82.9 1042.3 0.00 0.44 0.0 0.0 35.0 30.8
1 : Druckstrebenneigungswinkel vorgegeben

Der innere Hebelarm wurde einem konstanten z/d-Wert von 0,9 ermittelt. Der Querkraftnachweis wurde an jeder 
Stelle als Plattenquerschnitt geführt. 
Verformung und Sohldruck für ständige und vorübergehende Bemessungssituation

x fz,d,min σz,d,min Lfk. fz,d,max σz,d,max Lfk.
m cm kN/m² cm kN/m²
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0.00 0.2 19.24 3 0.7 54.27 5
1.50 0.2 19.10 3 0.7 53.53 5

Verformung und Sohldruck für charakteristische Lastfallkombinationen
x fz,k,min σz,k,min Lfk. fz,k,max σz,k,max Lfk.

m cm kN/m² cm kN/m²
0.00 0.2 19.24 3 0.5 38.10 4
1.50 0.2 19.10 3 0.5 37.60 4
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